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	Übersicht: Führungssprache in der Krise

	Die falsche Botschaft (Rechtfertigung)
	Die richtige Botschaft (Führung)

	„Es tut mir leid, aber ich muss euch leider sagen, dass wir den Dienstplan ändern müssen.“
Wirkung: Sie machen sich zum Opfer der Umstände und wirken hilflos.
	„Um die Versorgung heute sicherzustellen, passen wir den Dienstplan an. Das bedeutet konkret ...“
Wirkung: Sie betonen das Ziel und zeigen Handlungsfähigkeit.

	„Ich weiß auch nicht, ob das klappt, aber wir versuchen es mal so.“
Wirkung: Sie übertragen Ihre eigene Unsicherheit auf das Team.
	„Nach aktueller Lage ist dies der sicherste Weg. Wir prüfen morgen früh gemeinsam, ob wir nachsteuern müssen.“
Wirkung: Sie bieten Transparenz und Sicherheit trotz offener Fragen.

	„Die da oben haben entschieden, dass wir aufnehmen müssen.“ Wirkung: Sie untergraben Ihre eigene Autorität und distanzieren sich.
	„Wir haben entschieden, die Aufnahme zu machen, um die Belegung zu sichern. Dafür entlasten wir an anderer Stelle.“
Wirkung: Sie übernehmen Verantwortung und erklären den Kontext.

	„Könntest du vielleicht, wenn es dir nichts ausmacht, die Schicht tauschen?“
Wirkung: Sie agieren als Bittsteller und laden zu Diskussionen ein.
	„Ich brauche Ihre Unterstützung im Spätdienst, um die Schicht zu besetzen. Können Sie das übernehmen?“
Wirkung: Sie formulieren eine klare Erwartung und zeigen den Bedarf auf.

	„Das war wohl mein Fehler, sorry.“
Wirkung: (Zu salopp.) Sie wirken unprofessionell oder überfordert.
	„Die Entscheidung von gestern korrigiere ich hiermit, da uns neue Fakten vorliegen. Wir machen nun Folgendes ...“
Wirkung: Sie zeigen Fehlerkultur und Korrekturkompetenz.
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